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Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung beschliel3t das Bauprogramm fir die ElisabethstraRe im Ortsteil Schildow.

1.

2.

Die Herstellung der Fahrbahn erfolgt in einer Breite von ca. 5,10m mit Kammerbetonstein-
pflaster.

Die StralRenentwéasserung erfolgt Gber das Kammerbetonsteinpflaster. Vereinzelt werden an
exponierten Stellen Mulden angelegt.

Die Fahrbahn wird in Rundborden +/- 3cm Auftritt zum Schutz von Grundstiicken vor Wasser
eingefasst.

Der Ausgleich fur Versiegelung und Baumpflanzungen erfolgen entsprechend der gesetzli-
chen Vorgaben.

Am Ende der Elisabethstrafl3e wird eine Wendemaoglichkeit hergestellt.
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Begrindung und Abwagung:

Am 04.07.2007 wurde durch die Gemeindevertretung Mihlenbecker Land der Beschluss der Prioritaten-
liste fir den Ausbau von Stra3en gefasst. Gemal3 dieser Prioritatenliste ist der Straf3enbau fir die Stra-
Ren ViktoriastralRe, Elisabethstralle, Katharinenstrafle (teilweise) und Lindeneck fur das Jahr 2019 vor-
gesehen.

Birgerinformation gem. § 12 ErschlieBungsbeitragssatzung i.V.m. Grundsatzbeschluss vom 13.12.2010

Am 16.10.2018 wurde die satzungsgemafe Anliegerinformationsveranstaltung zum geplanten Straf3en-
bau im Blrgersaal Schildow durchgefiihrt. Die Grundstiickseigentiimer wurden mit Schreiben vom
17.09.2018 zu dieser Veranstaltung eingeladen. Insgesamt waren ca. 100 Anlieger bei dieser Veranstal-
tung anwesend.

Das beauftragte Ingenieurbiiro H&W GmbH aus dem Ortsteil Miihlenbeck informierte tiber den geplanten
Stral3enbau.

Geplant ist, in den o0.g. StraBen des Bauprogramms eine 5,10m breite Fahrbahn mit einem versicke-
rungsfahigem Kammerbetonsteinpflaster (1) herzustellen. Diese Bauform ist geeignet, um anfallendes
Niederschlagswasser geordnet im Fahrbahnbereich versickern zu lassen. Die Einfassung der Fahrbahn
soll mit Borden erfolgen die einen leichten Auftritt besitzen.

Der Bau, der in der Gemeinde Ublichen versickerungsunfahigen Asphaltdecke mit dazugehorigen Ent-
wasserungsmulden im Seitenbereich (2), ist in den Stral3en am Katharinensee nicht méglich.

Aufgrund der Bestandsbaume fallt die ElisabethstralRe unter den brandenburgischen Alleenschutz. Die
schitzenwerten Baumreihen befinden sich an den Seitenbereichen der derzeitig genutzten rund 6m brei-
ten Fahrspur. Die Anlage von Entwasserungsmulden in diesen Seitenbereichen hatte Schadigungen am
Wourzelwerk der vorhandenen Baume zur Folge.

Eine Fallung der Baume zur Anlage von Entwéasserungsmulden kommt zum Alleenschutz aus Sicht der
unteren Naturschutzbehérde nicht in Betracht.

Eine Baualternative, die Herstellung einer Asphaltfahrbahn mit der Errichtung eines Entwéasserungska-
nals, wurde bereits aus den Erfahrungen der vergangenen Jahre ausgeschlossen. Zum einen sind die
Kosten fir die Herstellung eines Entwéasserungskanals sehr hoch und belasten die Anlieger Gberdurch-
schnittlich. Zum anderen gibt die untere Wasserbehorde entsprechend des Wasserhaushaltsgesetzes
vor, nach Mdglichkeit das Niederschlagswasser an Ort und Stelle versickern zu lassen und es nicht ge-
zielt abzuleiten.

Ebenso wurde der Einbau von Drainasphalt (3) anstelle des Kammerpflasters als weitere Variante ge-
pruft, jedoch nicht weiter verfolgt. Der Drainasphalt besitzt zwar ebenso die Eigenschaft der Versicke-
rungsfahigkeit, hat aber keine Mdglichkeit, aufgrund des fehlenden Speichervolumenaufbaus (offene
Kammern), Niederschlagswasser zwischen zu speichern und zeitverzégert abzugeben. Fir Gberschiissi-
ges Regenwasser missten daher zusatzliche Entwasserungslésungen in Form von Einzelversickerungs-
anlagen angeordnet werden. Dazu waren alle 13-14m zwei Stral3eneinlaufe, zwei Kontrollschéchte und
eine entsprechende Fullkodrperrigole notwendig.

Kostenschatzungstibersicht der Planungsuntersuchungen (H&W GmbH v. 26.10.2018) fir die StralRen-
baumaflnahme Katharinensee

Variante - Betonkammerpflaster (1) | StraBenbau/Freiflachen 1.094.055,47 € | netto
Entwésserung 29.056,25 € | netto
Gesamt 1.123.111,71 € | netto
Variante - Asphalt mit Mulden (2) StralRenbau/Freiflachen 1.049.859,72 € | netto
Entwésserung 238.496,46 € | netto
Gesamt 1.288.356,17 € | netto
Variante - Drainasphalt (3) StraRenbau/Freiflachen 1.124.181,72 € | netto
Entwésserung 138.822,68 € | netto
Gesamt 1.263.004,40 € | netto

In der Informationsveranstaltung wurde auch die Beitragserhebung erlautert und die zu erwartenden Bei-
tragssatze fur das Kammerpflaster benannt:

ElisabethstralRe: 8,40 €/m?



Die Beitragsschatzungen zu den Varianten ,Asphalt mit Mulden® und ,Drainasphalt® lagen zur 2. Ausle-
gung bereit. In der Elisabethstral3e wiirde sich der Beitragssatz um ca. 0,80 €/m? - 0,90 €/m? je Grund-
sticksflache erhdhen.

Auslegung und Beteiligung

In der Zeit vom 24.09. — 05.10.2018 (zusatzlich vor der Informationsveranstaltung) und in der Zeit vom
29.10. — 09.11.2018 wurden die Planungsunterlagen in der Verwaltung zur Einsichtnahme ausgelegt.
Viele Grundstiickseigentimer nutzen die Gelegenheit sich in der Verwaltung zu informieren und detail-
lierte Fragen zu klaren.

Mit Schreiben vom 11.12.2018 ist von Anliegern der Elisabethstral3e eine Petition eingereicht worden.
Die Anwohner der Elisabethstral3e richten sich mit ihrer Petition nicht gegen den Ausbau der Stralen,
auern jedoch Zweifel am Kammerpflaster:

Auszug aus der Petition:
Wir, die hier unterzeichnenden Anlieger der Elisabethstr. sind nicht gegen den

Ausbau der StraBe, haben aber berechtigte Zweifel an einem Ausbau mit dem
sogenannten Kammerpflaster, der durch folgenden Griinde hervorgerufen
wird.

1. Jeder Anwohner in unserem Wohngebiet, der auf seinem Grundstiick
Flichen mit Pflastersteinen befestigt hat, kennt die Probleme, die durch
klebrigen Bliitenstaub, StraBenstaub und Laub entstehen. Das Pflaster
verkleistert und der Pollenflug sorgt fiir das schnelle Zuwachsen der
Pflasterfugen und zwar von oben, sodass an einem ldngeren Versickerungs-
verhalten des Belages durchaus gezweifelt werden muss, zumal keine Tests in
dhnlichen Wohngebieten und deren Ergebnisse bekannt sind. Dazu kime noch
eine unnétige Lirmbelastung der Anwohner, da fast alle Gebdude dicht an der
StraRe stehen.

2. Der Ausbau mit Kammerpflaster ist bekannter Weise erheblich teurer, als der
mit einem Asphaltbelag. Dazu kommt, dass gerade in der Elisabethstr.
Grundstiicke existieren, deren Eigentiimer zwar bekannt sind, aber zu den
Ausbaukosten nicht heran gezogen werden ( Bahnhofstr. 103/Elisabethstr. ,
Elisabethstr. FL.-Nr. 105+106) und eine Waldfldche, forstwirtschaftlich genutzt,
von ca. 9300m? und einer StraBenfront von 180m, was etwa 9 Grundstiicken
entspricht.

Das Kammerpflaster ist bereits in einigen StralRen der Gemeinde Muhlenbecker Land z.B. Hubertus-
stralle im OT Muhlenbeck seit mehreren Jahren verbaut. Auch in der Hubertusstral3e befinden sich
fahrbahnbegleitend Laubbaume. Bis zum heutigen Tag gab es hier keinerlei Probleme mit der Versi-
ckerung von Niederschlagswasser. Aus diesen Erfahrungen heraus bestehen aus fachlicher Sicht kei-
ne Zweifel an der ausreichenden Versickerungsféahigkeit des Kammerpflasters.

Im ErschlieBungsbeitragsrecht, welches seine Grundlage im Baugesetzbuch des Bundes findet, durfen
bei der Verteilung der Kosten keine Grundstiicke herangezogen werden, die nicht baulich genutzt wer-
den kénnen. Die benannten Waldflachen gehéren zum planungsrechtlichen Auf3enbereich und sind
nicht beitragspflichtig.

Ergebnis

Die Verwaltung empfiehlt das vorgelegte Bauprogramm mit einer Ausbaubreite von 5,10m zu beschlie-
Ben.



	Vorlage:  Bauprogramm zum Straßenbau im OT Schildow - Elisabethstraße
	Stand:  11.12.2019  11:41 Uhr


